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Jülich, im Januar 2023 

 

Demokratie braucht Demokraten  

– Jüdisches Leben gehörte 1.200 Jahre zu Jülich 

 

Liebe Freunde der Demokratie, 

hiermit möchten wir Sie und Ihre Angehörigen herzlich einladen, an unserer diesjährigen Veranstal-
tung anlässlich des Internationalen Holocaust-Tages am 26. Januar 2023 um 18 Uhr in der Schloss-
kapelle teilzunehmen. Erstmals seit 2020 findet die Veranstaltung wieder statt. 

Die Veranstaltung ist öffentlich. Anmeldung ist nicht erforderlich. Corona-Maskenträger 
willkommen. Innerhalb und außerhalb des Versammlungsraums ist das Rauchen untersagt. 

In jedem Jahr vergibt die Jülicher Gesellschaft im Rahmen dieser Veranstaltung den Preis für Zivil-
courage, Solidarität und Toleranz. Preisträger 2023 ist Ralph Loevenich.  

Am 26. Januar werden auch Schüler*innen und Jugendliche aus den Gemeinden des Nordkreises 
vorgestellt, die sich in verschiedensten Projekten gegen Antisemitismus, Rassismus, Fremdenfeind-
lichkeit und Gewalt oder für Zivilcourage, Solidarität und Toleranz engagiert haben, zum Vorbild für 
andere Menschen. Gegen den wachsenden Antijudaismus erinnern wir an Papst Benedikt XVI.+ 

:„Das Heil kommt nun einmal von den Juden“. Kürzer kann man die deutsche Barbarei im Nati-

onalsozialismus nicht verurteilen.  

Unser Wunsch in unserer Arbeit mit jungen Menschen ist, diese Werte im Gedenken an das dunkelste 
Kapitel deutscher Geschichte in die Zukunft zu tragen. Eine freiheitliche Grundordnung ist keine 
Selbstverständlichkeit, sie muss immer gestaltet und verteidigt werden.  Das war den Schöpfern un-
serer Verfassung, des Grundgesetzes, präsent. Sie haben daher die „wehrhafte Demokratie“ erfunden: 
die liberalste Verfassung weltweit verbunden mit Brandmauern zu ihrem Schutz. Das wird heute mehr 
und mehr vergessen. 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Anwesenheit am 26. Januar 2023. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr  

Heinrich Spelthahn 
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